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Laibacher" ̂ e itung.
Amtlicher Theil.

< ^ e . k. k. Apostolische Majestät balien mi lder Aller-
^'chstrn E»tschlicßuug vom 10. August d. 3- dc»
auLerordcnlliche» Professor des StrafrechleS an dcr
Uuiuersität zn P r a g . Dr. Wolfgang W e s s e l y . zum
vlbriulichln Professor eben Pilses Faches an der ge-

»nannten Hochschule allergnädlgst zu trimme«! geruht.

M D,r StaalSminiNer hat dem Lehrer au der selbst
"üüdigen Unlerrcalschule i» Zara. Ferdinand O « n a -
l l b i , das ^eliramt der Cbemic. Nalurgeschichic ll»d
Warenkunde au b»r Handels^ lind nauliscke» Akadc-'
" ^ in Trieft verliehen.

Das königlich kroatisch.slavonische Hofdikasterium
""l die l.'li der s. zlomilalgelicklSlaill i» WaraSdin
^ l ^ ; l e Hllf^mler-DirlklorSstellc dem Offiz'alcn der
"u'gl. KomilatgcrichtSlafel zu Agram. Gcorg C,zkac.
VMishl!,.

<> hculc wi ld in deutschem lüld zugleich slovenlschem
/ ^ t ailSgcgebe» u»d uerseudet: «Verordmmgeu der
^ ' lllNldciuiehoree» für daS Herzogthum ssr a i n . "
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He», Glschä'ft^kre,fts dcr k. k. Grulldeul!«st!,llgio»dö.

Dircl l iou f i l l Krai».
. Vom k. k. Nedlillioilsbureall der Vn'ordimugei,
^ ^„deödehörden für Krai».

l-'ml'.ich dl» 1 ^ . Seoteliider l^»! l .

Nichlllmtlicher Theil.
Korrespondenz.

W i e n , 12. September.

.̂. / D D>c la is l l l . Veschll'lsse l,'ezll,ilich des siel'lü»
^lschen ^.'.lüdt.isscs sind qcf.iLt mit, s.'l!lli?!Ml. Man
Marille dic Pudli l i i l io» derselben dereil^ iu de,
"l igl» Nlimmer res amtlich,l, Vlalleö. Dicse Er .

d ^ " " g wlirde ^lvar vorlälifig uicht erfülU. doch
>vn ^^ " " Neal,sllll»,i nicht lail^c «nedr auf sich
hein^" ^ . ^ " ' ^^ '^'^" " ' ^ l lül i i i lnsss^it. die gs.
l,„^,Geschich!e Picseö Allc»sl>'lcleS in ilircu Details
h,^-.'"l ^lls^mmeill'ax^e zu lenoen. Audeull»»qe!i
gt, > er zilkilliren i» Hülle u„l> Fülle. Es mag hier
z><r 3 ' " ' bemerkt z» dade». daL je„e Partei , welche
Proi ^^ ^ ' ' '^ '" U»gal» mehr al^ ei» Ma l daö
e i » / ^ " ^ ber Negierung in Frage zu Ncllcu „nb
sucht? "dmkM'M' im MiüiNerium l)crl'sl>!fül)len ucr«
l" '! la,s/"lh bezüglich der kaiserl. Veschllisse. den sieden.

U'iaie,, Landtag l'elreffcnd. alle Hebel lu Vewe.
Ia„." " b l t . um zll einem äh»!iche>l Iieslillalc zu gc-
beite,, ' , '^ ^ ' " bekannte, bei an^lre» Gelegen.
H"rtei i ^ c l ' "'"iescne Tbaisache. daß eben diese
'N l„ch p^ ^ " l ) l >l)lcr Mi l le l nicht all^u ellgherzig
^> " "g f „ " " ^ " " " a »chcul. mu z» ihrem Ziele zn

wich,, ' "' '"l l 'ck l"aku d,l, Äeralhnngen dieser doch-
Der eine ^ " ^ ^ e > ' d l i t s „ zwei Entwürfe zu Ginnde.
<>t seiller » i , " ' " '^ ^slcu Auior Vato» Nemrnyi.
^^ich.ttt wiid ^"'^ "'^ s'lbtul'ürgischer Hofkanzlcr
^ ^ " l Sia i idu, , ' , . ^'"^ ^ ^ vollkommen mif ungari.
die " » f r i s c h ' ^ i " ftellell. Or wil l r o r A l l e m

6l"ü t , r ieh ,^ wissen, und so die llö«

sung der siebenbürgischen Angelegenheit, sowie dle
llümitlelbar damit iu Verbindung sllhenbe Konsolidi«
rung der gesamllltslaallichen Onilvictlung vorläufig
wieder hingchallc» wisse». Allerdings soll mau sich
in hohen Kreisei, fnr die Möglichkeit einer Emlieru«
sung i>es llng.nischen Landtages anf den 1. Dezem-
ber l 8 t i l verbürgt daven. Oi» Header deS »Vater»
landeS". der ebenfalls die Erledigung der ungarischen
Frage u o r A l l e » , beanlworlel. beweist, daß diese
Version keineswegs all« der ^'nfl gegrlffei, sci. Aber
abgeseben davon. dag gerade iu diesem Falle eine.
oon welch.r Seile immer gebotene. Garantie stels
illusorisch bleibe», muß. so ist selbst der l . Dezember,
an dem der Landtag berufe» werden soll. welcher
erst nbcr die Stellung Siebe»bürgsn« berathen würbc.
ei» viel z» wett reichender. »>n i>l der gege»wärligl»
Si lual io» alzlplabel zu elschlilir».

Etu zweiter Heliel. durch welche» der von Ke,
menyi'sche Exlivnrf seiner Aufgabe die uogarische
Hache zu urrlreien gerecht werden wollte, war der
Wahlzenjus und der WahlmodnS, OS scheint, daß
c>er in dieser Veziehnug gemachte Vorschlag dic Ma«
gyarel» auf Kosten der übrigeu NalionalilMeu Sie»
benbürgenö zu begünstig,,, suchle. S o sehr diese An-
nahme auch jenem iu der cilflcn Slunde vom unga»
rischeu Randlage plibliziilen Programm seiner lüofli»
geil Thäiigkcit wiolisprechen wnroe. so wenig dilsclbe
auch dem «weiße» Vlat le", bag die Ungarn durch
Hmollä in ihrer lünflige» Verfassung anbicle» ließen,
bomogeu wäre. so wech man j a . daß derarttge I u .
lonscquenzcu uicht unmöglich sind. We>ß »«an doch.
daß die ll)lslelreich gegsnüber so föderalistlschen U»-
gavn im c!gf»en i!a»dc. den ^ul-l!!)u>: zxlnc.v!« gegen«
über. sich steii! zentlallsliicher gci i l le l l . alö die so
viel verschlicutn Schwaben auf der äuß^rfteu Dinkel,
dcS österreichische» Ncichörathcö. Os ist nichl die Ge-
schichle deS TageS allein, welche dieses llhrt. I n
aller Vergangenheit fiuren wir diese selben Prstilb»»-
gcn. ft,'den wir diese silbe» Tendenzen. Sic rechl«
fertige» vollkommen die obigen Annahmen.

AIS ein drüles Moment des Hel l» v. Kemcoyl',
schc» AnlrageS wild dic Wahl des OrlcS bezeichnet,
in welchem der sttbeubulgijche Landtag i» Zlikunfl zu
lagen habe. Der (tzülwnrf des H l l r » v. ^emenyi
bezeichnet als solchen Klauscnburg. also gewissermaßen
die Meiropole drr Magyaren in Sllbcnbürgen. Gö
,N bei dem Cha«aller, den dic bisherigen Veisamm»
lungeu >» Ungarn sdts an siiy irugcn. nicht leichl
sich des Gedankens zu erwehrcn. daß d!c Wahl ebcn
dieses OrleS einc Pression auf die tagende Versamm-
lung involoirte. So wenigflens wird hier die Sache
allgemein anfgcfaßt. Die Oeschlchie der bisdcr m
Ungarn slallgebabll» Versammlungen, seien sie Ko<
NlilatS«, Sladl'Nepräsentanz' oder i!a»dlagS»Versamm.
Inngeu. ist allerdings volllomiuru geeignet, diese An-
schauungen lind diese Befürchtungen zu molivireu. zu
»ähreu und zu steigern. Dem lncr jkizzirlen Entwürfe
deS Hcrr» o. Kemenyi trat jener entgegen, welcher
von Seile der deutschen Mnnsttr , und zwar i» streu,
ger ^olisequtliz mit deren mehr als ein M a l klar
vargclcgllii uud lief moiwiitcu Programni ucilrelcu
wurde. N '̂ch dcu obigeu Andculungen aUem dürflc
Jedermann von uornhlneiii begreife». daß diese bei-
den Entwürfe einander loulradiktorisch entgegengestellt
werden müßlcn. El»e Vermill lung war . bei so ver.
schiede» gearletcu Auaaangi!l)u»klcn nnb 5loilseq>le»zen.
geradezu nicht zu hoffeu. Doch gab eS tiue» Mo-
menl iu dcr Geschichte dcr Verhandlungen dieses wich-
tige» AklenliücktS. wo ein solchcr wilkltch angestrebt
irnrde. und. wie ma» denn überhaupt a» maßgebtu-
der Stelle lein Mittel unversucht laßt. diese lief be.
dauerlichc Differenz ei»cr baldigen „nb Zulnnft ver-
heißenden Gosling zuzuführen, so wurden, ma„ kann
dieß mit gntem Oewisstu sagen, alle V.'itiel „ „ h Nege
erschöpft, einc solche Vermittlung herbeizusilyreu. Die

föderallftischen Journale und Korrespoubenzeu mar-
quirlen in ihrem bekannt,„ SauguiuismnS diesen
Moment diilch die Gerüchte vo» neue» Ko»zessil>»en.
welche >uau Ungarn gs,ie»über zu »lachen gejonneu
sli. I l t z t . wo die Sachen eulschiede» sino und der
Geschichte angehöre». daif es wohl gesagt werde»,
daß eS ebeu dieser Moment war . in dem tic deut«
scheu Monster sammt und sonders erklärten, mit il)lem
El' lwurf stehen uno fallen ;u müssen. Die nächsten
Sluildcn schon werde» offiziell bekannt gebe». wie
Se. Majestät dcr Kaiser in diesem Momeule zu enl-
schlil»-» geruhte». Heute schon melde» die. w a l die
ungarische» Aügelegflibeilen velrifft Nets gut unter-
richteten föderalistischen Planer, daß Herr v. Kemeliyi.
der siebenbürgische Hoflauzler. seine Entlassung c>e-
nomme» habe. ) » dieser kürze» aber inhallltiche»
Noliz liegt zugleich der AuSgang einer Minlsterklise.
von der wir nahezu so lauge dedrolit waren, als die
slebenbürgische Frage an der Tagesordnung war.

H3 e st e r r e i cb.

W i e n . Die Anwesenheit des Kardinals Sc i -
towsk'.) halte, wen» ihr überbauet ein politischer Zweck
zu Grunde lag. leine weiteren Resultate. Der Gang
der innere» Politik ist entschieden nud unabäuterlich
Ei» Termin sür die Einberufung des unqarischeu
Landtages läßt sich wohl »och uichl beftimmen. Der
Ausdruck „Wieder,mberufung" ili jedenfalls unrichtig,
da nur uon Neuwahl,« di , Rede sei» kaim.

DaS Programm des Hel l» u. Schmerling be.
züglia) der siebenbürgischeu Angelegeuhlit ist vom M l -
nislerrath augenomme» u»d vou S r . Majestät dem
Kaiser bereits bestätigt word„ i . Vollstä»dig uereilelt
sind hicdlirch die elitqrgellg'setzten Bestrebungen, näl l l '
l,ch: die I»am;riffl>ab,me der slebenbürgische» Fiage
von der Ordnung der Uligarischen Axgelegenlieit ab«
bängig z» mache», soda»» de» fiel'enbnrg'schsN Land-
tag unler Modaliläte» zu berufe» . die gewissermaßen
ein.' Verbürgnng deS Mißerfolg,« <» sich gellagsN
halle», endlich wenigslsiie de» l.'audti'si in Klausen«
bnrg zu uelsainmll». »»ille» im Zenlrum des magya-
rischen Elcmeüles in Siebenbürgen. Die Vellreter
oll'ses KionlandeS werden in Henuanustodt zusammen-
kommen, wo uugalische Eü'fiilsse weuigei ulächtig
slüo. u»o deil Nnmäns» wie den uerfassungSlreuen
Sachsen wird uicht bloß die V,«Heiligung, io>N:,l»
allch die uupaltll'sche Würdigung der dem ilaudtag«
ooizlllegeul'e» Proposilione» wesentlich elleichlett. Gs
liegt auf der Hand. oou wie günstigem Emstuß auf
die ungarische, wie auf die kroatische Vlrmllt luila. es
,st. zn»,a! »ach dem Siege der koilsewalioe» lino
oerfassuiigSlreuen Pariei in Issrieil. wen» lS gelittgt.
mil Sltblnbürgeu si»e Vcisläüdigung zu erreiche».

- Der IustizminiNer Freiherr v. Pralobevela
hat auf Anralhs» der Ätlzte um seine Entlassung an-
gesllchl. doch «vurdl di,selbe vo>» S r . Majelläl den»
Kaiser nichl angeuonünen. Freiherr v. Pralol'eueia
Icidlt bclannllich a» einciu bedenklicht,, Augenübel.

Ä ü i e n , l l . Sept. Professor Skoda hat im
Laufc dir vorigen Woche mil S r . Majestät dem Kaiser
tinc längere Besprechung gehabt, in welcher Se. M u -
jestäl an den Professor die Frage stellte. ob es uichl
möglich wäre. Ihre Majestät die Kaiserin deu Winter
hindurch ili eiuem Oite der Monarchie, rer sich für tie
holie Kranke als yeeiguel herausstellte, unterzubringen.
Prof. Skoda soll jedoch auf den, Verbleibe« der Ka i .
serin in (5orsu destaudeu haben- demnach wird Hh'r
Majestät dr» Winter in Corfu zudringeu. So melbei
dle «Allg. Mtd . .Z lg . "

H e r m a n n s t a d t , N. Seot. Wie b,r «Si, l . ,»l, .
V o l l - mrnimmt. ist a. b. Or'S für r i , ll,»l.,r..s..»s
deS sicbeubülgische.. ^'a.^lages fur bcrmam.llad, l ' , '
schiede» word?.. Zur Er.i<i..iU»a d " ' " " e,gr -
phisch oemeldi.en Nachrich. von rem Ause.nandergehen
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der sächsische» Nations«Unioersilät am 4. d. nn'lsscn
wir uachtr^gc». daß diese Uuioersitäl nicht aufgelöst,
auch liicht eigenllich vertagt wurde; es soll bloß der
Herr Nalionsgraf den Dlputirten in der Sitzung v.
4. d. M, gcsagt H.Ueu. daß uunmebr eint längere

, Zeit liiudurch kcine legislatorischen nnd admiuiNraliueu
Sitzliugeu stattfinden werden. I n Fol̂ e drsscn lrelel,
die Deputirlen aUe einen längeren Urlaub an.

Italienische Staaten.
Die Nachrichten aus Sübitalien bestätigen, daß

die Ausstände im Neapolitanischen größtentbeils un-
terdrückt sind; doch fürchlet nian »ene Ausbrüche, und
liat Cialdini. lim allen Eventualitäten gewachsen zu
sein. beilauftg <l )M0 M. Vlislärlungeu erbalten. An
der römischen (Kreuze sind in der Icylen Woche von
sen Pienionlescu wirderbolt Versuche gemacht wordln.
sich a»f päpstlichem Gebiete festzusetzen, doch sind die«
selben von den Francos,» konsequent uereilclt worden.

Der Tllliner Korrespondent der »Dekalo" schreibt:
I H bade authentische N^chrichlen ans Laprera. Gari-
baldi leidet mcbr moralisch als physisch. Der Gang
der Ereignisse mißfällt «hin. uild dle Uülbäligkeit ist
idm line Last. Die rerollllionäre Partci benutzt diese
sliut Summn,,,,, um ihn zu siH herüberzuziehen,
aber Garibaldi leistet bis jetzt uoch Widerstand. Dlm-
»»»geachtet ist zu bemerken, daß die Garibaldi'schen
HilfS-Oomil<>'ö in ganz Italien reorgauisirt werden,
und daß Flugblätter zirknliren, welche zu Protesten
gene» die Okkupation von Nom und zu Geldbeiträgen
auffordern.

Aus der Provinz.
S t e i n , l l . September.

-r- Heute war ein festlicher Tag sür u»ser
Slädtcheu. Se. Guadcu der Herr Fürslblschof uou
Laibach hielt Firmung. Gestern Abend lain derselbe
uou Obellrai». nachdem er ln Krainburg. Neumarlll.
NadmannSdorf und iu ler Wohein das h. Sakrament
der Firmung erlheilt halle. Au dcu Malleu der Stadt
gegen Laibach zll war eiu eiufacher. lnit grünem Laube
verzierter, recht hübscher Triumphbogen errichtet, ge-
schmückt mit dem Sl-adt» uno Landeswappin, mit
weißrolhen Fahnen, mit dcm Kreuze uno der I n -
schrift: »Viliäuml l'u^li^u v^rui u^uni!" Der Platz
vor der Tekaxalüklrche und der Pfarrhof. so wie das
Innere der Kirche waren gleichfalls mit grünen Nei<
sern und Fahneu verziert. Heute wurde au 1l!l)l)
Firmlinge das hei!. Sakrament gespendet, worunter
auch 20 Soldaten waren. Eine festliche Tafel am
Hfarrl'ofc folgte der Kirchenfeier. worauf der Herr
Fürstbischof iu seiue Nesidcnz nach ilaibach rückkehtte.

Das letzlvin geschilderte Wetter hat nur eiuzelne
Stellen belroffeu. und daher dem Halden nur ill klei-
nen Strichen geschadet. Vei F^rnig. in der Pfarre
Zirklach, soll der Schaden nicht unbeeeutcud scin. Die
Bienen sind heuer schlecht weggekommen. 5S wuroeu
auch uur wenige hiehcr auf Kost gebracht, in Folge
dessen ist auch schon der Zentner weißes NachS um
l0 fi. gestiegen.

Nachtrag.
T r i e f t , 12. September. Vei den Städtewali-

len in Iürien zum Landtag wurden gewählt im Wahl«

bezirk Capo d'Istria, Domherr Favento, iu Pirauo
Grundbesitzer Furregoui; iu Russin. Nlieocr Smajcuich;
in Pareuzo Gruudbesitzcr Volpi ' iu Diguauo Präior
Troinba; im Wahlbezirk Pislno Pfarrer Iuriuaz; iu
Moulon Gruildbesitzer Flego; ln Nooiguo Advokat
Vaslllsko; uon rer Hauoclo« und Gcwerbelammer in
Rooigno wurdcu gewählt: Viuzcnz Premuda, Rhcder
von Lussi», und Peler Lougo. Guisbesitzer vou Ea-
podlstria.

Die Wähler wareu zahlreich ucrtrelcn. I n Dig-
nano fandcu sich 2 ^ ^ . iu Lussln 2ii3 ein u. s. w. An
manchen Ollen waren Schwierigkeiten eingcnlhümlichtr
Art zu überwinden. Die Wähler aus Cherso und Lussi»
hatteu sich, da die Wahlorenuug Lussin als Ort der
Wahl bezeichnet, ein Dampfschiff gemielhet. um sich
nach letztcrm Olle zu begeben. Unterwegs wurden
sie uou einem Slurm überrascht und es gewann den
Anschein., als winden sic nicht mehr zur icchicn Zeit
eintreffen. Glücklicherweise konule die Lage dieser
Wähler uoch zeitig genug nach Lussin gemeldet wer-
den, uud es wurde augcoidnel. daß die Lussinescu
Vormiltügs. die Wähler vou Ehcrso und Veglia Nach-
miltagS ihre Stimmen abgeben solNen. Dadurch wurde
es ulöglich, daß die Letzteren auch trotz dec durch ciu
Naturercigniß hervorgclufeneu Verzögerung an der
Wahl Thcil nehmen lonuleu. Dle Wähler des Vc>
zirls uou Plsiiio, welche nicht in dieser Sladt wohneu.
mußlen die beschwerliche Fahrt i'iblr deu Mo»le mag»
giore zurücklegcu. um zur Wahl zu gelangen.

Indem wir uor einigen Tageu den Ausfall der
Wahlcu iu deu ^andgcmtiudeu a!S befriedigen!) bc<
zeichueten. knüpfleu wir darau noch die Vemerkllug.
daß mall. um zu ciuem vollständigen Urtheil über
die Halluüg dco Landlagts in Parcilzo bcrcchligt zu
sein, erst die folgcudcu Wahlen abwarlcu »nüsseu.
Die eben stattgehabten Wahlen der Slävle ll. s. w.
und der Handclökammcr siuo aber so günstig ausge«
falleu, daß die Beschickung des NeichörathcS durch
den istriauer Laudtag schoil jeht alb gesichert betrach-
tet werden kann. Die Wahlen in den Städten u. s. w.
haben eine starke Majorität im Siune der Reichs»
Verfassung zu Wege gebracht. Mau ersieht auö die-
seu so btfricdigeudtu Nesullalen, daß dcr Partikula«
vismus iu Islrieu nicht lcne Wurzeln geschlagen hat.
welche mau nach der Haltung des ersteu ausgelosten
i!audlageS vcrmulhcu louinc. ^Tr. Z )

Neueste Nachrichtell nnd Telegramme.
A g r a m , l l . Sept. I » del heutigen Landtags«

sil)ung wurde eiu löuigl. Ncsklipt folge»den Inhaltes
vorgelesen: Nachdem dcr Landtag lie st.ialöilchtlichen
Frage» auf Grund der Ploposlüoncu bcrcilö rlilt!!^t
hat. so ist die Wicderembcsufung drr Greuzverllelcr
uichl unr liiiüölhig. sondern auch überflüssig, Se. Ma-
ilstät siebt lc>n Ersorderiüß, deßhalb die an ihn ab-
zusendende Adresse nicht in V<rhanrlu»g zu uehme».
Se. Majestät elttbiudet übrigeuS dcu Landtag vou
der Adseuduug der Aoreffe, uud fordert ihn auf, nach
altem Gebrauche, die bereits gefaßten Veschlüsse m
Foim clner Nepräseutanz ihm uulerbreilsu. Se. Ma-
jestät bchält sich aber vor. wruu wieder staniSrecht-
liche Frage verbandelt werden solUen, die Grcnzvcr-
lreter eiuzubernfcn.

DieseS köni^I. Ncsklipt wird gedruckt, verlbrill

uuo sodann in Diskussion gezogen werden. Die Ült-
präsenlaliou an Se. Majestät um Eulhebnüg der
Obergespäne Graf Eldö'dy uno u. Iankouic wird gc»
Icscu uud gutgehcißcu. Vezüglich deS Obcrgcspa»s
Graf Pejaccvic. der auf wiederhdlle Axssordeluiig noch
uicht lm Landtage erschienen. wird beschlossen. dc»
Van telegraphisch um die Auskunft zu ersU't'eu. ^
und waö Gcaf Pejaceuic auf die lrhlc Auffoldel»!»ll
geantwortet habe. Je nachdem diese Erklärung a»ö«
fällt, behält sich der Landlag vor, Weiteres zu be-
schließen.

Eine Vorstellung des Agramer Komilalcö, wor!»
er um Verweudung bei Sr. Majestät wegen bald!»'
ster Einberufung deS ungarischen Landtages bi^ll!.
wird nach kurzer Dcbnlle l>̂> .loll, gelegt, weil <»
dicscr Hinsicht ohnehiu ,i» Antrag schon vorliegt, die
sen Gegenstand bei der Adreß-Delmtle zu ocrhandsl».

Assranl, 12. Sept. I » der hculigcu Landtag
sibling »oar der gcänderle Gymuaslal.Lehtplan auf dec
Tagesordnung. Der Antrag deS Eomil<^'S: die deulsche
Splache al^ einen obligaten Lchrgegenstaud au dtü
Gylnnasiin zu etklären. wird nach längerer lcirci><
schaflllcher Debatte uer'.'orfeu,' ebenso der Anteag. sta'l
der deulscheu. eine andere, allenfalls die franzoiM
Sprache, zli snbslitniren. Am Finmauer Gyluimsil'"
wiro die italienische Sprache als obligater Gegensl^
beibehalten.

Protokoll
aufgenommen iu der Sitzung

des

krainischeu Landes-AuöschW
in La ibach , am 9. Seplbr. 18l5I.

Gegcn >uärtige:
unler dem Vorsitze des Herrn LanbeShaup!n,m»'ls

Freiherru Aulon v. (^odell i .
Herr Ausschußrath M ichae l Ambrosch,

« « D l . Jose f S u p p a n ,
« « Dr. I o h . B l e i w e i S ,
« K a r l K a l m a n n , subst. Sekrelär l»>d

Schrififührer.

Nr. 40/L.H.
Dcr Herr Landeshauptmann gibt die Zuseist

dcr k. t. LaudeSregierung für Krain vom llj.Angl»»
l. I . . Z. ^7^/P. a» deu krai». LandeSauöschüß ŝ-
kanut. luomit der StaatZministerial - Erlaß vou« 2!>.
Juni l » ( i l . Z. ^.'!3^/St. Mm. nl'schrifllich i'utimill
wi ld. und mit welchem die näberen VeNimmungs»'
die über die Uütm'lüpuüg der Landes.Veitretung durch
l f. Organe, welche dilser mit dem h. Mi">stcria^
Erlasse vom 17. Mai l. I . . Z. 3384/Ht. M. i»g^
sichert wurde, feslglssht si„d.

Diese Vestimmnngen umsasscu ll Pinilie.
^. daß die llulerslühung d,r l. f. Aenücr dali«

zll bestehen habe, daß de'm Ansinnen des La»deS>nî
schusscs i,l»eiha!b deS im uerfassungSmäßigeu W'/'
kungakrciscs zu entsprechen sei. daß aber ans dllscl
Unterslüpuug keine Unterordnung der l. f. Aen'tll
geschlosseu wcrdeu köune.

2. daß der Verkehr des 3a»dcsauSsch»sfts "'<
den Vlhörden und Aemleru nur mittelst Zusch"!"'
stailsiüdc» löuue.

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Flaue Zustünde — Gewitter — Die Jagd — Spekulation »

ll» l̂ !8,u — Das Krllgel — Theatcrnachricht — Rosen,)

Unter allen Zuständen ist der der Ungewißheit
der unangenehmste. Er rujt jenes Gefühl lieroor. das
durch seiue Uubestimmtbeit entschiedenen Charakteren
widerlich ist. Es ist weniger als Uugcruld. und mchr
als Apalbie. Die Kaufleute bezeichne» deu Slaud dcS
HlNidllS damit, wenn derselbe nicht gerade gut, uicht
gerade schlecht ist; sie sagru : die Geschäfte gehen f l a u.
Mit unserem Sommer steht ,S nun auch fiau. <̂'Htc>.8
in «.'xilu <>,̂  — wird er uoch ein Mal schöne Tage
bringen. b<vor er seine Herrschaft dcm braunen Herbste
abtritt? F.ist soUlc mau ,S glaube», denn er geber«
del sich ia wie jugeutlich und läßt gewittern, als ob er
,l>eu seiue Inauguralion halte. Die Gewitter dieser
Woche waren ganz frühlingshasl. uur kamen sie zu
spät. um eine enlsprechendt Wirluug hervorzurufen.
Eine eigenthümliche Erscheinung bolen die Gewiner
am vergangenen Mittwoch. Die Aliyc hallen nämlich
„icht jene bläulichgelbe Färbung, wie wir an ihnen
a,wohnt sil'd. sondern sie schimmerten in'S Nöthliche.
Das gewahrte man besonders Abends, alö das ganze
Firmament zcltwrilig grell crleuchlet wurde, wobei es
sHicn, als schiinmlre durch die clckll'izitälSrciche graue

Wollcnschicht die rosige Nölhe bölicr zieheudcr, uon
der Abendsonne geküßter (5irru^«WöIlchcn. Deil Auf-
eulhalt im ^lticu hat der Negeu für eiue Reihe vou
Abeudeu untersagt, und cs müsseu noch sehr warme
Slulldeu kommen, wenn er wieder angenehm und ge>
fahrlos werden soll. Wir dürfleu möglicherweise die
lehteu Oarten'Musir in dieser Saison gehört haben.

Niemandem ist der Veginn deS Herbstes will«
kommener, als jenen Herren, denen die vulul)lu5 v<>
nllntli übcr Alles geht. Längst vor dem 1. Seplembcr
wird daö Feuerrohr iu Acreilschaft geseht. uno mit
genanntem Tage geht es blulig zu iu Feld uud Auen.
Die armen Hasen, die lustigen Wachteln, die surren«
dcu Nebhühncr. sie erlebe» ciue Art si;!llc>l!ischc VcSptl.
sie wcrdcn dezimirt u»d genwrdel. als ob eS „Vri«
aaiiti" wären, über die Herr Oialdiui Gericht halle.
Indeß liefert das Massacre nuS wlllkommtue Gc^eil«
stände für Gaumen uno Magen, »vorüber wir ganz
zufrieden sind. wenn uur die Posteu «Hlisenrückcil mit
Rahmsauce" und «Ncbhäudel mit Compol" auf dcn
Speise-Zetteln uicht so viel Zehner-Zettel in Anspruch
nähmen. Ucbcrhaupt ist eS zu beklagen, daß die Zahle»
auf den Speise-Zettelu so sehr iu die Höhe getricbcu
werden, uud oft obue alleu Grund. So gerne wir
höreu. wcuil die Staalspapierc eine Hausse erlebe»,
so gerne sahcu wir eiumal eine Baisse iu dcu Nestau«
ratiouö'KurSpap'eltu. Das; wir mit unserer Sptlu«
laliou l» lll l'üi^l! nicht allein stehen iverdeu, scheint
uuS alls dem Umstände hervorzugehen, daß unser Gc<
meiudcralh dcu Vorgängen in deu NrstauralionS.Lokalen
seine Aufmerksamkeit widmet. S l i t einiger Zeit reichen
die Wirlhc d^s Vicr >„ Gläseru. die «ssrügsl" heißcu.

und dem Quantum ilireS IiihallcS nach zwischen nH"?se
und «Seidel- stehen. Für viele Gäste dabc" ^!.^
Prügel nichlS UüaugenthmcS, mau erhält öslcl « ' ^
eingeschenkt'', als wcun mau Halbe trinkt, nno ?̂ ^
doch etwaS mehr darin, als in den Seidc lg! "^
Wegen dieser Krügtl nun ist der Herr BurgM"^ '
intcrpellirt worden, uno wahrscheinlich werde» l' '^ «,.,
alS ungesetzliches Maß angefochten weiden. Die
reitwilligkeit, mit welcher die Wirthe die Prügel ei>wV
leu. läßt auch vermulhcn. daß eS ui>1il zu ibrem ^ ^
lheil war. diese Art Gläser anzuschaffen. E« 'st ^<„f
sebr anzuclkcnuen. wcnn der Grmeindcralh d " ^
si^'hl. daß das Publikum nirgends verkürzt >r!rd; ^ ^
meinen wir. stlht cö jedem Gaste frei. seiu Vicc " ^
dem Gesäße zu trinken, dag ihm belicbt. " ^ ^ ' „.
orr Wirth nur das geseplich anzusprechlllde 2 " "
tun, reicht. ,̂

Währcuo die Zugvögel sich zur Abreise l " " ^
kommen anrcrc Zugvögel au. Wir ' " " ' " " ' ,,pc>
jtneö unstete Völkchen, das u»S allwiulcrlich »'« ̂ ' ^l
der Musen Genüsse bcreilct. über deren Wlrll) ,
I'rc, und oonlril gcstrilleu wird. die ma" aber ia" ^,
hin willkommen heißt. Hcrr Direktor S t c l z c r ^ ,
die längst erwartete «Thcaler'Nachrichl" endl'ch . ^ ,
gegeben, und wir erfahren darauS. daß er cln " ^ ,^
lichts Personale uo» 2 l Mitalieder» uud " " ' ^
lichcS von <8 Mitglieder,! engagirt hat. ' " "» ' ^.
der Hcrr Kapellmeister U r b a n (Komponist rel " ^
«Poniatouski«). der Orchestcr-Direklor Z " p ^ ^ ' ĉ.
Olchester-Mitglieder. Sekretär. Kassier. Gcndll0" ^ „
kommen, so daß sich daS gesammte Pn>o"'U ^^ le
Direktor einbegriffen, mit 67 beziffert, cmc rc>̂
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3. daß diese Zuschriften sowohl von Lci lc des

^mide^auöschnsses <i,i die l. f. Organe, als von den
lcylliri, an den Landesansschuß nur im Wege des
^«»dcschcfs z>li!> 8>>i!l0 vl i lunli zulässig scieu.

Gegen die Verfügung ml 3 erachtete der Lan-
dköailSschliß cs für seine Pflicht, seme Stimme zu
tl l ' t l 's». lino ^gen ^is rinengcndcn Teudclizcn ler-
slll'c». die zlir Vermuthung Anlaß geben, als wolle
dcr LandeSauSschuß in der Abhängigkeit und unter
uclcr Kontrolle dcr Landesregierung fernerhin gehalten
wcrdcn, Verwahrung einzulcgcn.

Der krain. LandcSanSschnß beschließt daher ein-
limmiig, de„, ^ f z SlaatSministrrinm eine Vor»
!l'll»!'.1 zn nnlcrbreiten und geltend zu macheil. daL
^se Bcslimmnng. wodurch ras Ansehen und daS
"crtr.iuen in b,n Landesanöschuß nolbwcndig gesäbl-
^ l w i l d , in den« Lanbeüstaiilte nirgends enthalten
s^i. u„d daß dcr Landcsanöschuß nimmernnhr dem
Gedlinlcn Rann, gebcn könne. alS beabsichtige die
d. Regierung das Maß ter Freiheit uno Selbststän-
t>>aleit. wrlchc Se. Majestät den Vollern deS öslerr.
^"lttrst^ateö allergnädigst zn gewähren geruht haben,
^ns^Ib^n zu verkümmern, und daß der LandcsauS»
schliß , i , t>lr obigen Bestinnnnng. wodurch der Bandes»
"sgiernng dcm Landesausschussc gegenüber eine be-
vormundende Stellung eingeräumt wird. die vo>lkom-
N'tne Durchführung der hochherzigen Absichteu S r .
Majestät nicht zu erblicken vermag.

Nr. 206 „üb 216.
Die uon den betreffenden Bezirksämtern an die

'' k. krain. Landeöregierling befürwortend eingelcile-
ll>' Gcsnchc der Gemeinde Untergörjasch nm Bewil l i -
gung des Verkaufcö der dortigen, der Gemeinde «.e»
b^ligsl, Meßncrei und um Bewilligung znr Vcräußc-
'U"g dcö alten SchnIgebäudeS in Soderschip. wnrden
v^l, blr f. f. Landesregierung dem LandeS-illusschusse
"Ul Beziehung auf den 8- 74 des prov. Gemeinde-
^esehcs vom 17. März 1849 znr Voilagc an den
"'»dlag übermittelt. Der Landeöauöschnb beschließ!
^ Vorlage an den h. Landtag mit nlolivirlen. Ein«
lalhcil z»r Genehmigung.

Nr. 230.
^ , Das Gesuch dts Gcmeinderathcs dcr Stadt
''Nl'cich i>„, Erwir lnng der h. Genehmigung zur Ein<
ull'ln,^ li»cr Hundclaxe wnrde dem lrain. Lande«»
""^chi'lic mit Vezng auf den H, 68 dcr prov. Gc-
"'u»ds-Ord»nnss für Laibach uom 9. I n n i 18^0 zur
^l ! "6c au de» Lalidlag übermittelt. Dcr Landlo-

" '̂<hl!ß beschließt diese Vorlage mit molivirtcn» Ein-
"'l)n, zur Vewilliqnnss.

Nr. 22C,
. Die schustlich beigebrachte Anffordcrung d,s Land-
''l>^l'g. Hrn. Fried. W i l c h c r um geeigncte Ver<

^ ^ l l i i g zur Grma'ßign»g des Slencrzuschiages si',v
f i l l i n g dcr Geudarmeric. beschlieLt der ^andesau'?
^ ' 6 z» bcrncksichligen. sobald er den train. Landed
^»d uon der k. k. Negicrnng übernommen haben
>u!rd. ^_

Nr, 228.
H. Die Einlage deS Herrn Üandtagsabg. Friedrich
/ ^ ' l c h e r . womit er den LandeöauöschnL ersncht, der-
^bt »v^j^ I),; d^. f. f iiandtvreqiernng theils auf
se iche . »hsilS auf eheste Unterbringung aller VemU'
^>' welch? Landeölillder si»d. und entweder i« Un-
^ " oder Kroatien dienten, den A„t tag stellen, wird
»,' '!'^'' Ul ltgen beschlossen, nachdem der Landes»

"^choß anf die Vesepmlg der l. f. Vsiwrden kcinln

^ahi^ ^^ ^^^^ l lwas Tüchtiges zu leillc» ü» ^ i^n?e
'"^- U„ler den Herren finden mir ein l>albcs Dupend.
, k schon im vorigen Jahre hier weillen. Werde» die
^ ^iiöslcht gestelN,'» Nlllen Dramen, ^nstspielc und
> ^ le l t l u wirklich gegeben, lmb zwar leidlich gegeben;
^'" l l t das Nepertoir nicht so uiele alte. abgedroschene
c."Hl», so wird sicher das Theater in dirscm Winter
^ l'rsncht werden. Wi r schließen das anö den
ds " Preisen, zu welchen die ^ogen versteigert wur-
^ , ' ^ ' N gnnsligeS Ncsllltat. sowohl in Bezug auf
dln ! " ^ " ls auch anf die Dalstellungen wollen wir

' D i l l f i o r und uns uom Herzen wünschen.
>"irb ^ " " / " loll die ersle Vorslellnng scm, gegel'c»
^ «Die Gl i l le " . mit welcher anch im uurigcn Jahre
hMnien wurde. Obgleich die erste Vorstellung ans
l i „ '." Gründen nicht maßgebend sein lanu. so wäre
a,,. lU'"slia.cr Äusgang doch wnnjchenswerth. weil er
^ ' l̂ lt nächste», Wochen sicher uon (5mfinß ist. Herr
T l i r s ^ ^"^ ^gleich daS i«:>«s<> li lcll lNlMlll l it-o j>,
b"L s' » ^ ^ ^ ^'^^^' Theatern vorstehen wird. ohne
siicli/"" ""nachläjftgl wird m,d leiret. sind wir bc-.
U'ilel,,'!' " ^ ^ " " - Jedenfalls aber spricht ,6 für den
ltllic sV"" " ' ^^k is t des Direktors, und verdient der«

' ^ n wegen seiner Seltenheit, daß er leussire,
in P'.,'^ ^Ul ingen berichten von Kastanicnbänmen
^khnlii?.' ^ - " ^ ' ^ ^ " " l ) ^"'b " " '^ Blüthen trieben.
GlNcrn s , ' ^ ^ l u u ' g e i , liaben wir anch bel uns.
u»d s,..", " ^ . ' ^ ^»cn Roscnstranch. der so bnflige
^">»i v d „ ' . . ' " W ' t rug . als lebten wir noch im

" " lvtllteu hoch lm Gebirge.

Einsiuß ausübcn kann, und für die Unterbringung
der disponiblen Veamlen aber auch ohne sie die k. k.
Negierung Sorge ttägl.

Nr. 234.
Ein schriftlicher Antrag des Abgeordneten Hrn.

Friedr. W i l c h c r . daß in daS alle Slraßensystcm
»och eine 4le Kalhegmic, die der i.'alldstraßen anf-
gcnommcn und zur AnfsteUung uon Manthen berech-
tiget werde, »viro znr Wissenschaft uno Berücksichti-
gung bei der in Aussicht stehenden Negulirung rcr
Straßen in Krain zu nehmen beschlossen.

Nr. 237.
Ein Gesuch der Gemeinde-Vorstäude deS Bezir-

kes i!ak nm Erw i r l nng , daß dem Gemeindevorstande
daS Ncchl zur Verfassung einiger Urkunden cmgr«
raunn werde. beschließt der ^anresausschuß der k. l .
^anrtstsgierung mit dcm Orfuchen zn übeinülleln,
dieses Gesuch dcm h. l . l . Staats - Ministerium vor-
znlrgen.

Nr. 231 .
Die von der ^,'and. Real. Inspektion gelieferte

Nachweisung der bereits gescheheneu Berichtigung der
Kosten für die Drucklegung dcr stcnogr. ^audlagSbc-
lichle. wi ld zur Wissenschaft genommen.

Nr. 283.
Eine von dem Gemcindeuorstande zn Wippach

nnlerbrliletc schriftliche Vil lc »im Verwendung, daß
die Scrmlnlen »Ablösung bald rcm Ende zugeführt
werde, beschließt dcr ^andeSausschliß an die l . l .
Grundlasteu-. Ablösungs - und Neguliruligs-LandeS-
Kommissloil mit nachdrücklichster Empfehlung zu üver-
»lilteln lind uon diesem Beschlusse dem Gemeinde-
Vorstände ill Nippach millclst Znfchtift zu vcr-
ständigcn.

Nr. 2111.
DaS dem ^andesausschusse vom Herrn Franz

H o r 0 l y zum Geschenke übcrmachte ökonomische Werk
^dic allgemeine Verbreitung der Frnchtwechscl'Wiith.
schast" wird dankbarst enigegeugcuommen und zum
allsäl^igeil Gcbranchc verwabrl.

Nr. 307.
Ucber den Amtsvortrag deS AusschußralheS Dr.

I . V l e i w c i S . worin derselbe in Erinnerung bringt,
daß Sc. k. k. apost. Majestät mil a. H. Entschließung
uoiu 30. Ma i l. I . die Auflassung der Manlyschran-
ken in oer S t . Pelersuorstadt uno im Kuhlhaie zu
bewilligen geruht haben, uno rcmzusolüc vom k. l .
iMianzministcrium an die k. l . Finanz-^andes'Dirck:
lion in Graz die Weisllng ergangen >ei, znr VescUi'
gung des Nmfahrcns dcs Wcgmauihschrankells an der
äußersten Wiener l!inic die geeignstcn Kontrolsmaß.
icgcln schleunigst auszumillcln. und »lach dcren Fest-
stellung mit der Auflassung der beiden Mänlbe linge«
sänml vorzngchen, — uild sohin bemerkt, t>aß dem
vorerwähnten Auftrage im Verlaufe uon drei rollen
Monaten zur großen Mißstimmung der Bevölkerung
nicht im geringsten entsprochen worden sei. beschließ»
der Landeöausschuß den Gegenstand bei der k. l . I i -
nanz«^a„dcS.Direktion zn Graz nachdrücklichst zn bc-
lrcibtl l.

Nr. 282.
Ucbrr das mit Note der k. k. Slenerdireklion

zu Tr,est vom 31 . August l. I . . Z. 8^73 . zugennl.
leite Gesuch deö durch Feiler veruuglücktcn Grundbc»
sil)erS Benjamin v. F ö d r a n s b e i y . beschließt der
llandcsausschüß zu Gnnstcn dcs Billstcllers zur Ab-
stallllng der Gcu>'dcnlI>Nlnngö. Gebührt!» ei»e Zufri»
slllng bis 1. August ! 8 l i 2 , uno die Verständigung
yievo» an rie l . k. Steucrdireknon zn Tricst.

Nr. 133.
Dcr ilandesauSschnß beschließt, daß uom lsten

November 18U1 an, cine Gelnchr von zehn Neulren-
zcr für j,de krain. GlM'vcnllast. Obligation die

1. im Wege der Umschreibung-
2. für ein amorlil/.rles.
3. für ein vinlul l r les.
4. für ein beschädigtes, oder abgenütztes Effekt,

oder endlich
6. in dem Falle, wo einer Obligation ein an^

ders uulncrilter Conponsbogen beiliegl. hiiwusgegeben
wi rd . und von zwanzig Neulreuzern, wellü nebll der
Obligation anch ei» uencr EonponSboge» auszufolgen
ist. z» erlegen sein w i ro ; wogegen die Befreiung von
dieser Gebühr i» den, Falle eiuzutlcieu bat, wenn
mittelst Umschreibung für den linverloslei, Thcilbetrag
einer nur lheilweise verlosten Glll l ldelll lastnngs.Obll-
aalion ,'llle Obligationen auszufertigen sino.

Nr. NU.
Der ÜandesanSschllß beschließt den schriftlich von

dem ^andlagsabgeordneien Hrn, Iobann G n t l m a n
gestellten Antrag auf Erwirkiil ig der Brückenmautl'^
Befrcinng a„ der Kailstädter 5!ulic fiir hie >m dorl i '
gcn R^yon wohnenden Bcsil)cr. den, Landtage befür-
lvorieno zu unterbreiten.

Nr. l 6 1 . ^

Die schriftliche Elklarnng des z^andlagsabgcord-
nelen Hrn. Iohanil G u l t m a n n . daß er seinen
Ani rag: der b. Landtag ucrmillle die E lw i l l ung ei-
nes GcsepeS. womit das ArmcninstilulS - Vermögen

einlommensteucrfrci eikklärt werde, znriickzieh,. ivirr»
zur Wissenschaft genommen.

Nr. 173.
Die von dem k. k. LauecSgerichte zn ^'aibach

intimirlc Berichtignnq dcr Vermächtnisse res selben
Fürstbischofs Anton Alois Wol f , dnrch Erfolglassüng
der legirten Slaateschnldverschreibnngcn. n. z.:

An die löbl. k. k. ^andcsregierung in K ra in :
«) die auf Namen des krain. Invalidcu-FondeS

zur Vermehrung seineS Stanimvermögens vinklilirlc
Nat. - Auleb.-Obl ig. Nr. 1ö3.S7ll pr. 1l)00 fi.. nnd

d) die mit rer Widmung für ein ln Laibach zn
errichtendes Taubstummen-Inl l i lu l lind der bis zu
dcssen Errichtung ang,ordneten Interessen-Kapilalisi-
rung, ferner mit der Substitution für Brtheilung ar»
mer Waisei'kiuder uinlnürten 8 Stück Nat. - Anleli.«
Obl i^. » 1000 fi. Nr. 102 , ! ) l2 . dann 102.92!) bis
inklusive 102.935. zusammen 8000 fi,. nebst je 20
Stück uom 1. Ju l i l. I . an fällig werdenden Cou-
pons und den Ta lon, — wird von dem ^aiidesaus«
schlisse zur Wissenschaft und Berücksichtigung bci Ueber»
»ahme deS Landes-FondeS genommen.

Nr. 162.
Der Landesansschuß nimmt die vo» dem Präüdium

der k. k. Landesregierung übermachte statistische Uebel«
sicht über die Ergebmssc der Verzehlungssleull vom
Jahre I860 znr Wissenschaft.

Nr. 170.
Der Landesausschuß vo« Steiermalk ersucht um

Einholung der definitiven Elslärxnz deS krain. Land.
lages, ?li und unter welchen Beringungen derselbe
die Errichtung einer für mehrere Kronlänser gemein«
schafllichen Irrcuanstall zu Freischwß „ächst Gll iz on-
strebc.

Der krain. ^'andesansschnß beschließt hierüber cine
Erwiederung an den i!andesansschl!tt Sleiermarls des
Inhal tes, daß cr die vorliegende Anfrage dcm krcnn.
Landlage zur Schlußfassnng vorlegen, jedoch zum Bcl<
lriltc nicht einratl'en werde.

Nr. 121.
Das Gesuch der Landes - Real. - Inspektion um

Flüssigmachung von 16 fi. 80 kr. «uS den, stäüdischcn
gonde als den Vcrdielistdelrag für die Reparatur oer
LandhauS'Thuvmlchr wird ter k. k. Lar.deSregicrung
mit dem Ersuchen Übermacht, den erwähnten Beirag
aus dem noch immer nicht übergtbene» stand. Fonbe
anlvelsen zn wollen,

Nr. 132.
Dcm Sigismunb Moser ans Lembcrg wirb über

sein schriftliches Ansuchen »m (̂  ' ' , rer vidiinir«
ten Abschrift ciner auf Ac>llc. ,,c bezüglichen
Urkunde bewilligt.

Nr. 138.
Die Landserlglellliig io l i ln i r t . saß bie vorschuß-

weise <i»s oen Vicnten de« vormals stänl», GnieS Uülci-
ihurn für den Mufeal '^ond beslnüene Koslentangenle.
für die Umstalliiug der Gymnasial.Knpelle be« dem
Studien- uno Schul - Fonde zum Nnclerjat) angewie-
sen sei.

Der LanbeSauSschuß „ imml diese Anweisung zur
Wissenjchafl, nnd beauftragt die Landes-Neal -Inspek-
tion zur Behebung des Betrages und weitere Verrech«
„ung desselben.

Nr. I . ' l l .
Ein Betrag von 8 fi. für l 'eirii l ie Nep.ir^lnr

vo» Feutllösch'Neqninten im Laudhanse w!rc> ans dem
sländ. Fonde anglwiesen.

Nr. 1lj3.
Der LandeSauöschnß ersucht die k, k, Landes-

regierung un, Anweisung der Mililär-BequartierungS-
losten für die Zeit vom 1. M^ i 1861 l>isdat»in 1862
für daS Landhaus, die Burg und das Schulgebaude.

Nr. 154.
Der zwischen dem Bnrgqältner und der Landes-

ytt l l l . ' Insplkl ion geschlossene Dienstverlrag wir» vo»
dem LandcsanSsch^ssc genehmigt.

N l . 17«.
Die Landls.3leal..Insvsfli0ll wirb zum Ankaufe

einer vollständigen keaiu, Prouinzia! - Gescßsammlung
bcoingnißivcife crmächligt.

5er. 192.
Dcm ^Landlsmuseums-Knratorium werden über

seine Anzeige, daß Anton Emil v, Varga einige Mün-
zen dcm Museum legir l t . die erforderlichen Weisungen
zur aUfalligen Nealistrung deö Legates ellheill.

Nr. 223.

Der LandeScmssclmß blschließt, uor Erledigliüg
der Kompetenz-Gesuche um Verleihung der Hans-
meisterSslelle im Lyzealgebällde noch bei einigen Be»
bürden über die Eigenschaften der Kompelenten Anf«
llärunsstll zu erbitten.

Worauf der Herr Landeshauptmann die S>l)"»g
fnr geschlossen erklärt.

Theater.
Moraen S o n n t a n : Prolog b'"auf: „ D . e

G r i l l e " ! in' ^A l . en . vo» llh, B.rchpse.fter.

Druck und Vcrlcig vmi I « " " ; v. K l c i nmay r st F. Vambcrg in ^ibach. — Vcrantivmllichcr NcoaNrur: 3- Vambcrg .



Anhang zur Laibacher Aeitung.
^ N r l ^ t t l ^ l ' l s l t z t W i e » , (Mittags < l lhr) lWl . Zt.,. '.Iftd!'!.) Dic Hallung gilt nild fremde Valuten u« '/. bis '/,"/» billiger zu l,al',». Auch Papiere ts),ilw,isl l'css.r; Natlona-
P U ^ l U U l l l U ) ! . 12. Sept. Anlsbll, zum Schluss, um cii-^ ' / . ° / , höher liczahlt; gcsuchl dic Altic» dcr bcidcn Staa<6l̂ h„gesellschaftsn; nur Spelulcitions - Efftltcu durch dm (Ycldmangll,

gedrückt. Eskomvte für ertteS Pavirr tt -< tt'/,"/.. ,_

Veffeutliche Tckuld.
^. de, Kl«,»»« (für 100 st.)

^ , l d Ware
I n üNerr. Währung . zu 5'/« 62 4<» <'2,ö<»
ü ' / . Anleh. von 1««U mit Rückz. 8»l,?U di«,8«
Nation«,! - NüIrhlU l»it

Iü»>,lr-(5ouv. . . . „ 5 „ «0<l l «0 ?<»
National < Vlnlche» mit

Apr i l -Loup ä „ 80.8U 80 9,,
Melalliqus« „ ö „ «7.öU <»? «0
detto mit V la i -Eoup. , ö „ 07.7« S8.1N

d,tt° , 4„4 58,^0 Ü875
mit Verlosung v. I l«3^ . . l l 2 > - l>2.ö<»

„ .. 1«55 . . «ü ?ö 86 2«
., .. l8UU zn

üUO N. . . X2,7l» «2.^0
„ « zu 100,1. « 8 — 8>l.^^

Hc,no'N,nt,ilsch. zu ^2 l. «u,ls. lüüO l? . -
K, dtr Hronlä>»b<r (für I l ) l ) ft.)

WruudciitlaslniigslObllgationlN.
Nieder-Ocstclreich . . zu ä ' / . l^7üU »U.ä»
Ob. O,st. und Galz. . „ b „ «7.— l«8,-

O)tld War«
Böhmen 5 „ 9>.— l>2 —
Ltticrniavf „ 5 ., t<? — 88 —
^iährl-n u. Schlesien . „ 5 „ 8^.— s.'i.'itt
Uogarn . . . « 5, . «8.-- 687.',
tVm Äc,»., Kro. u. Slav, „ ü „ « ? . - «7.̂ «>
Äalizicü ., b „ 6 l l — «!6 .>'.»
Lllbtüb. u. Vulow.. . ü , 6ä.2H «ü,7.,
Vtnelianischsg?lnl. 18.'i9 „ 5 ., UU,— 90.2.^

A k t i e n (pr. Stück).

liialionalbanl 73S.— 7«U —
Kredit-Anst. f. Handel u. Gew. zu

2<<0 N. ö. W. (ol)Nl Div.) l7i l .— 17UW
N. ö. ljscl'üi.'Oe,, z. äl><> f! 5, W. 5!<l.— ä!>2 -
,ss. Fcrd »Nl'rdb. z. lOOU si. ( iM . l»36, lV37 -
HlaatS-(zis.-(Kes, zu 20« st. C. M.

oder 0̂<» Fr 2 7 7 - 273 —
Kais. «Hlis.-Aahi,zn2l><)ft. (5. M. l«.>,75 l'.li.—
Z»d:lwrdd.Hlrl'.-B.2<»<»„ ^ l l?.25 li?.?.",
suel. Staate-,llxxb.-uln, u. ̂ cnl.

ital. (Kis. 200 ft. o. W. 5Uu 7n.
m. l4U!i. l,70«/,) (ziiizahllmg 22!>.— 240,—

(iselb War<
Galiz. Karl-Ludw.iAah»zu2N0ss.

C.M. m.N0ss. (70°/») llinz. l^l.75 N7.—
<D,st Don.'Dampssch.-Gcs. ^ ^ 4 ^ 8 . - ^ : l ( ' . -
Ocsierreich Lloyd in TricN 3 ^ 2l2,— 2«.».—
Wien. Damps,».-«st.-V,s. ' ^ ?, l5,- 370.—
Pcslher Kettenbriitl.i, . . . 394— 3W -
Vühm. Westbah» zu 2«o st. . l«7.25 1U7.75

Pf l l l l dbr ie fe (für i«0 fl.)
National- «jäh. v.J. 1857z, 6«/» <02.üll 1 0 3 -
bankauf 10 „ detto „,", „ «7.— U7.ü<)
(5, M . uerlosbare . « 5 ^ 8i>.50 »0.—

"aUonalb ( ^ ^ ^
au> ost, W, ( « .» „ nu.tt^ t« l . ^ '

i lose (per G l u i t )

Klrb «Aüüalt für Haudcl u. Gew.
zu ,0»,<. ö,1.W ll»,ä<» litt.'«

Dvn.-Dampfs.'Ä, z. 1VU st.(lM, 9.» l̂> i»U-^
Stodtgcm. O i t n z u 4 ( ! l l ö . W. . 3»l 2/, 3<:,i><̂
<zs!crl)az>, , 40 . l i i v i . . UU.öv U 7 . -
2alm „ 40 „ .. . 3«Ü0 37.-
Palffy z,i40,l. l iM . 38 75 «U 2.',

Gele Ware
l5lary zu 40 fi. CM. . 35— 35.Ü«
St. l«,«oi« .. ^N.. .. . 35.75 3K.25
Wi»bisch>iräb ^ 2l) ., „ . 22.50 2 3 . -
Waldsltm „ 20 22,75 23.—
,ssel,l,vich „ lN ., .. . 14.50 15.^

Wechsel.
3 M o n a t ,

Geld BrÜe
Nugslmra., für «00 fl. südb. W. . l l 5 25 1<5,4«
.^ransfur't a. Vi., dctto . ,l.'i.4O i l - 'bl l
Haiüburg. snr 100 Marl Vanlu . 10>,3tt ><>> Ü"
Vl'ndon, für lU Pf. Slcrling . »37,— l37 N>
Paris, fur N»0 Franls . . . 53«» "/. W

l5ours der Geldsorteu.
(i!,ld Ware

.!?. Miinz-Dulate» Ü>l.5l fr. tt ,V 52 Nl '-
ssVl,'».!! . . . l« „ 7.» « <» ^ li ' «
Napl'IeonSd'or . 10 „ 5(! „ 10 „ «7
Ä»ss, Imperialt . l l „ 23 ., N ^ 25
Vereinsthaler 2 „ 4 ., 2 „ 4' / , ,.
Ti l l ' , r-Agio 35 „ 50 „ 3«» „ 75 « .̂

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 13. Slplember l«61.
(fffekten. Wechsel.

5.'/. Matalli^uts ft7,7<) Silber. . . 135.85
5'/, Nat.»«ül. «o.ub i.^'»^'!i . . 137,—
Aanfallieu . . 739.— K. k. Dusate» ü.5l
Kreditai'tien l?7.—

ss re « l d e l l Hl »lzei ge.
De>, 12. September 186i'.

Die Herlell: ».v Litirow. l. k. Fregatle»«Kapitä,',
— Nomalo. k. k. Marine« ScklffSdal!. Diretior. —
Ba»lo, Vccimte. — Amonn. und — ^ordschncit'cr.
uon Triest. — Hr. Nedcr. k. l. Olielst. von Wicn.
— Hr. Finger, Pcmnts. uoil Scsslina. — Hr. Smid«
dichler. Magazins»Verluallsr. uon Graz. — Hr.
O Prieil, Priuaticr, ans Irland. — Fs. Horwatl).
Hallsl».'siherin. uonA.iram. —Fr. Snp. H.nlöl'esißerin.
von Tritst. — Fr. Rollet. Vlickl'äilolerö'Gallil!. uc»»
Wiener. Nensladt.

Verzeicknisi der hier Verstorbenen.
, Den 6. September I8 l !1.

Dem Hrn. Fl^nz Nilschal, l?rderll, seln Kind.
Ault l ia, all 9 Monate. i „ der Stadt Nr. 120,
und — dtm Hrn. Konstantin Nizzoli, Handtlsgc.
schäflsführer, sein Ki»»d ?lnna Maria , alt 3 Wockcn,
in der (Hladischa .Vorstadt Nr, ?2, btide an Fraisen.
— Die Wohlgebolne Fräul« Christine Pauilsch Odle
v. Pfauenthal. Gutsbesitzetslocktcr, oll 6l Jahre,
in dcr Stadt Nr. 3>0, an der Lungensncht. ^-
Josef Waqnts, Inwohner, alt 29 Jahre, im Zivil-
spital Nr. I , an der Alutzerietzung.

Den 6. Dem Iostf Dabruta. Packer, sein
Kmd Johann, alt 5'.', Jahre, in der St . Peters'
Vorstadt N, . «49, am Scharlach. — (tlis^belda
Eljauz, Maqd, alt 64 Iabre, in der Tisnc»u ' !Uol'
stadl Nr. 54, am Schlagsiuß.

Den 7. Maria Zlieleschni.q, Iowohnersw,!!,',
alt 46 I.ilne , im Ziuilspilal ^ir. » . an der Lungcli.
lähmung. — Ioha»!, I.iger, Fleischhauer ul,0 H^us.
besitzer, alt 52 Jahre, in Hlil!»ert^rf Nr. 2U, <im
Zetilfieber. — Dem Johann Birk . Müiahlcr.
sei» Sohn H.,rl, a!l 7 Jahre, ,'„ der S ^ ' t t Nr
5 , am Scharlach,

Del, 8. Dem Jakob Keller, Taglöhner, stine
Gatt,n Mariana, alt 50 Jahre, ii» Hühnerdorf
N l . l 8 , an 0er Lungensuchl. — Mari.i Schuster-
sch'zl). InlUtulsalme, alt 6U Iahc,, im Nrisor.
gung^h^us, Nr. 5, am Echl^stflliß. ^

Z ? " ^ ^ (I) '

Gründlichen Unterricht
in der i t a l i e n i s c h e n S p r a c h e ertheilt ein
k. k. Beamte.

Auf Verlangen auch mit ftanzösischem Vor-
trage.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Z. 1638. (3)

AlMMllchlMg.
Indem ich am Montag, als den RG.

Sep tember 1861 die Fleischausschrotttmg
nach dem höheren Tarifsatze in der Elefan-
tengasse, B u d e N r . H , beginnen werde,
lade ich dankend für das bis jetzt gegebene
Zutrauen, die verehrten Bewohner Laibachs

. um zahlreichen Zuspruch mit dem höflichst
ein, daß ich für gutes Fleisch stets besorgt
sein werde.

L a i b ach den l2. September 1861.
Franz NIOIIML

vulffo Sellan,
Htadtmetzger.

Z. 32«. a Nr. 4 l .

LejseMche Rachrichl!
Seit vielen Jahren bestand am hiesigen Schloßberge der Uebelstand/

daß die Feuer-Alarmkanonen erst eine geraume Zeit nach der Wahl'
nehmung des Feuers von Seite der Feuerwä'chter gelöst werden konn-
ten, weil die Feuerwächter aus ihren Beobachtungsthürmen auf den
Waffenplatz, wo sich die Kanonen befinden, eine bedeutende Strecke, und
zwar, der Feuerwächter aus dem kleinen Thurme über den ganzen Hof,
eine Strecke von <?!>-«» 40 Klafter zurücklegen und über 45 Stufen, der
Feuerwächter aus dem großen Thurme aber i i 4 Stufen zu den Kano-
nen herabsteigen, dann erst das Zündloch von der Verkleidung befreien,
das Pulver darauf schütten und die Lunte anzünden mußten, wodurch
oft ein Zeitaufwand von vielen Minuten verging, ehe die wahrgenoM'
mene Feuersbrunst signalisirt werden konnte. Noch mehr hat sich diese
Rctardanz seit der Zeit vergrößert, als ein Kastell-Kommando am Schloß'
berge errichtet und die dortigen Lokalitäten für Häftlinge verwendet
werden, weil der Waffenplatz selbst den Feuerwächtern abgesperrt und
der Schlüssel in der Wachstube aufbewahrt wi rd, welchen der Feuer-
wächter mit bedeutendem Zeitverluste erst abzuholen bemüßiget war.
Sol l die Hilfe bei einem Feuer ersprießlich sein, so muß sie rechtzeitig
angewendet werden, und um dieses zu erzielen, ist es nothwendig, daß
der Ausbruch des Feuers gleich im Anfange der Population der Stadt
angezeigt werde, welche bisher immer mit' der größten Bereitwilligkeit
Hilfe geleistet hat. Alle diese Ucbelstande sind nun glücklicher Weist
beseitiget worden, indem mit Ginverständniß des Magistrates der Kauf-
mann Herr Josef Kannger die Feuer-Alarm-Kanonen auf Kapseln ge-
richtet und eine Perkussions-Maschinerie angebracht hat, deren Leitung
in den hohen Thurm gezogen wurde, so daß der Feuerwächter mittelst
eines Zuges unter seinem Beobachtungslokale in dem Augenblicke dic
Kanonen losfeuert, als er des Feuers gewahr wird. Weil es für alle
Bewohner dieser Stadt, insbesondere aber für die Hausbesitzer vom In-
teresse sein dürfte, sich von dem Gelingen dieser Vorrichtung und ro"
deren Zweckmäßigkeit die thatsächliche Ueberzeugung zu verschaffen, H
findet der Magistrat für angemessen, eine öffentliche Probe mittet
mehrmaliger Äbfeuerung dieser auf Perkussion hergerichteten Kanonen
vorzunehmen und bestimmt dazu d ie K . 2 t l l t t d e N a c h m i t t a g "

am nächsten Montage, d. i. am ««. September.
Dieses wird zu dem Ende bekannt gemacht, damit diese Abfcucrung

der Kanonen nicht als Feuerlärm angenommen werde und damit Jeder-
mann seine beliebige Beobachtung einleiten könne.

Stadtmagiftrat Lailmch am 13. September ,9 lN.
Z. 1402. (6) " "

In der oom f. k. Ministerinn» fnr Kultns nnd Unterricht antörisirtcn

Prillllt-Lehl- Nd ElMhnngsanjwt,
vierklassigeu PriM-Oliuptschule

und in dem

Untergymnasinm in Laibach ^ j
beginnt dcr erste Knrs des Schuljahres 1«° ' /^ am 1. Oltol'cv. Die Auflmlnue findet täglich "0" -
Uhr Vm-mittaqö in dcr Kan;lci der Vorstehung (Hanptplah Nr. 2ll7, 2. Stock) Statt. ^ f

Auf briefliche Anfmgcn übermittelt dcr Unterzeichnete dic Statuten seiner Anstalt. in " " " ' ^ i l c
Allfnahmöbcdingunqcn, sowohl dcr in ganze Verpflegung zu übernehmenden, alö auch dcr nur die
besuchenden Zöglinge, genau angegeben sind,

AloiM W»ldlierr*
I n h a b e r >,„d Vo i s teyc l de, A"st" W


